
NR. 176/2012 | 22. Februar 2012

IMPRESSUM
HERAUSGEBER THOMAS OPPERMANN, MDB REDAKTION JOHANNES SCHWARZ
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN IM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.

Merkel muss mitziehen: Boni-Irrsinn endlich beenden

Zur Forderung von EU-Kommissar Michel Barnier, Sonderzahlungen an Bank-
Manager gesetzlich zu begrenzen, erklärt der stellvertretende Vorsitzende der
SPD-Bundestagsfraktion Joachim Poß:

Seit Jahren fordert die SPD, den Irrsinn bei den Banker-Boni zu beenden und die
Höhe von Bonuszahlungen rechtlich zu begrenzen. Der Vorschlag von EU-
Kommissar Barnier zeigt: Diese Bundesregierung hat wieder einmal ein
drängendes Problem einfach ignoriert. Sie sollte Barniers Vorschlag zügig
aufnehmen, um den Boni-Irrsinn endlich zu beenden, fordert Joachim Poß.

 

Seit Jahren fordert die SPD, den Irrsinn bei den Banker-Boni zu beenden und die
Höhe von Bonuszahlungen rechtlich zu begrenzen. Konkrete Vorschläge, die die
SPD zu diesem Thema bereits vorgelegt hat, sind bisher größtenteils am
reflexhaften Widerstand und an fadenscheinigen Ausreden der Unionsparteien
gescheitert.

 

Der Vorschlag von EU-Kommissar Barnier zeigt: Diese Bundesregierung hat
wieder einmal ein drängendes Problem einfach ignoriert. Statt selbst zu
gestalten, ist diese Regierung auf Anstöße aus Brüssel angewiesen. Sie sollte
Barniers Vorschlag zügig aufnehmen, um den Boni-Irrsinn endlich zu beenden.

 

http://www.spdfraktion.de/node/32713

